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Protokoll VWR 14.11.2018

Anwesend: Michèle Radermacher, Christian Recker, Naomi Renardy, Nicolas Pommée, Mona Locht

Entschuldigt: Carlotta Ortmann

1. RDJ Talk

1. Protokoll
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde von allen angenommen.

1. Varia
Jannis Abschiedsessen: Mona erstellt ein Doodle für einen Samstag im Januar.
Treffen mit Colin Kraft: Mona schlägt den 3., 10. Und 19. Dezember nach 18 Uhr vor. Mona fragt nach, wer genau zum Treffen kommen wird.
Ausschuss II: PDG fragt, ob wir die Ergebnisse der Umstrukturierung vorstellen möchten. Der VWR beschließt, erste Ergebnisse (vor allen Dingen die Prozedur der Gutachten) im Ausschuss vorzustellen. Mona sagt dem PDG Bescheid und fragt nach, wann die Vorstellung wäre. Mona schickt dann ein Doodle rum.

1. Außerordentliche Generalversammlung
Tagesordnung: 	1. Stimmen zählen
	2. Tagesordnung 
	3. Protokoll
	4. Kopplung Generalversammlung – Verwaltungsrat
	5. Bratwurst for Christmas
	6. Gutachten REK
[bookmark: _GoBack]	7. Unvereinbarkeiten Triospitze/Vorsitz

Das Gutachten zum Programmdekretvorschlag muss am 27. November verschickt werden und kann dadurch nicht von der Generalversammlung verabschiedet werden. Mona verschickt das Gutachten einfach vorher per Mail an die GV zur Information. Wenn jemand etwas hinzufügen/verändern möchte, kann er sich per Mail melden. 

Zum Thema Kopplung Generalversammlung – Verwaltungsrat, wird der Generalversammlung vorgeschlagen, vier GVs im Jahr zu veranstalten (September, Dezember, Februar, Mai). Die Veranstaltung im Dezember kann auch in Verbindung mit einer Jahresendveranstaltung organisiert werden (zuerst Versammlung, dann gemütlicher Austausch). Die Daten sollen immer am Anfang des Jahres festgesetzt werden.
Das Problem bei so häufiger Generalversammlung: hält das Budget es aus, Anwesenheitsgelder für vier Generalversammlungen zu bezahlen? Mona schaut das nach.

Zum Thema Unvereinbarkeiten Verwaltungsratsmitglieder/Vorsitzender wird wie folgt vorgegangen:
· Nüchterne Fakten darlegen
· Der Vorsitz muss die politische Neutralität bewahren.
· Statuten erlauben den VWR-Mitgliedern die Mitgliedschaft im Gemeinderat, aber erlauben der Triospitze nicht, politischen gefärbt zu sein. 
· Durch diese Unklarheit gibt es Präzedenzfälle: siehe Daniel Niessen, Anne-Marie Jouck oder Naomi Renardy. Diese Fälle werden dann gelöst durch Misstrauensvotum/Vertrauensfrage, was zu einer doofen Situation führt, die man verhindern könnte.
· Vertrauensfrage bewertet die Person an sich, ob sie dazu fähig ist. Das ist zu persönlich und macht keinen Sinn.
· Statutenänderung: was darf der Vorsitz, was darf die Triospitze? Müssen die Statuten ergänzt werden?
· Triospitze darf nicht politisch gefärbt sein, kein ausführenderes oder parlamentarisches Mandat haben und auch nicht in einem Gemeinderat sitzen.
· Vorsitz darf nicht politisch gefärbt sein, kein ausführenderes oder parlamentarisches Mandat haben und auch nicht in einem Gemeinderat sitzen.
· Es gibt keine Änderung, aber das Misstrauensvotum wird den Statuten hinzugefügt, das nur gestellt wird, wenn es ein Verstoß gegen die Statuten gibt. 
· Abstimmung 
· AG Statuten: wer möchte mitmachen?
· Phase bis September 2019: wie gehen wir bis zum neuen Mandat vor?
· Der Standpunkt des VWR ist es, die Statuten erst im September anzupassen. Es ist schwachsinnig, für ein halbes Jahr einen anderen Vorsitzenden zu wählen.
· Diskussion in der GV 
· Abstimmung

Christian stellt diesen Punkt vor und trifft sich mit Mona, um alles noch genauestens vorzubereiten. 

1. Wichtige Daten & To Do
Nächster VWR: 2. Dezember um 12 Uhr bei Nicolas
Generalversammlung: 27. November um 19 Uhr
Bratwurst for Christmas 2.0: 14. Dezember um 16:30 (Aufbauen ab 14 Uhr)

	Christian
	Vorbereitung mit Mona zum Punkt Unvereinbarkeiten

	Mona
	Doodle für das Abschiedsessen von Jannis
Colin Kraft Bescheid geben
PDG Bescheid geben
Budget nachschauen
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